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Wien, 


Betrages wind france ХШ 


Victor Silberer und 
Otto Baron Deitz, 


Behordlich concess, und subventionirte 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annngasse Nr. 3 


St. Annahof. 


Horren-Curse. 


Zeichnen u 
von Portrats, lebenden 


Damen-Onrse. 
nd Malen 
Modellen, Stillleben, 


Blumen, Landschaften. — Vorlesungen, 
Prospecte frei. 


Erayorzon ! 
Johann 


UE 


gewesener 
Fahrer, sebr tüchtig in seinem Fache, anoht Stella, 
Gef. Antrage unter „W. М. 4398“ befordert Rudalf 


Törley Talismann see 
Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertrstung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, 11. Сгегпіпдвзѕе Мг, 14, 
Telephon 15967. 


Stallmeister 


Kavallerieoffizier, vorzuglicher Reiter und 


Mosse, Wien, І. Seilerstalte 2. 


Е 


Im Gestüt Ikreny 


PL Wegstunden уап Gyor (Raab, Ungarn) 
EIN 


Т Paar 4—bfährige starke Jucker 


151—15'3 Fanst hoch, gangig u. figurant, eingefahren, 
zum Verkaufe. 
Preis 800—900 A. per Paar. Ebendort sind noch 


20 Stück 3'/,jährige Fohlen 


In graßeren Partien verkauflich. Samtliche Pferde 
sind nach dem Auchney-Hengst VICTOR (englischer 
Stopper) aus edlen Halbblutstuten gezogen. 


Allfallige Anfragen wolle grāfi. 
Meranlsche Gestütaverwaltung in Ikreny per Gyor 
(Raab) richten, 


man ап die 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffner, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zösıscher Koch, geschulte Diencrschaft. 


Wahrend Five а'сіок tea Konzert. 


Dasselbe enthalt ausführliche 


VICTOR SILBERER® 


„Training des Trabers“. 


Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang бегеісһегіг Auflage. 


Darstellungen des amerikanischen 


Trainingsystemes von Hiram Woodrafi, Jules Roussel und 
Charles Marvin, sowie detaillierte Schilderungen der Leistungen 
der hervorragendsten amerikanischeu Traber. 
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DAS MEETING IN TATRA-LOMNICZ. 


Die Meetings in Karlsbad und Tätra-Lomniez 
haben einen gemeinsamen Berührungspunkt, Se 
waren namlich einfach wnhalıbar, wenn sie von 
kleinen Rennvereinen veranstaltet werden wurden, 
wenn sie aus eigenen Einnahmsquelien aufrecht 
erhalten werden müßten. Aber hinter Karlsbad 
steht der kapitalskraftige J ckei Eih für Oster- 
reich und hinter Tätra-Lomnicz steht die ungari- 
sche Regierung. Sowie die bosnische Landes- 
regierung seinerzeit die Rennen m Sarajevo nicht 
ins Leben nef, um etwa den Reunsport in Sara- 
jevo popular zu machen, sondern um den dortigen 
Zuchtern die Überlegenheit des englischen Vull- 
blutes darzutun und sie zur Anderung ia ihren 
bisherigen Zuchtprinzipien zu bewegen, hat die 
ungarische Regierung den Rennplatz in Tátra- 
Lomnicz nicht geschaffen, um іа Nardunparn 
etwa neue Anhanger des Rennsports zu werben, 
sondern um den Fremdenverkehr in der sungari- 
schen Schweiz« zu heben, In Bosnien wurde der 
Endzweck erreicht, in Notdungarn nicht. Die 
Rennen in Tätra-Lomniez fordern den Fremden- 
zufluß nahezu gar nicht, und da sie auch zumeist 
in sportlicher Beziehung nicht viel wot sind, ist 
man des Spieles fast müde geworden und denkt 
an die Auflassung des Meetings in Tätra-Lomnicz. 
Den nachsten Anlaß zu diesem Entschlusse gaben 
die diesjahrigen Rennen, die wieder ziemlich klag- 
lich verliefen. 

Schon der Eröffnungstag ließ sich nicht be- 
sonders gut an, brachte aber doch mit dem Preis 
von Свогра und mit dem Tätra-Handicap zwei 
interessantere Rennen, Im Preis von Csorba startete 
Bon amie als Favorit, ihr Laufen in diesem Rennen 
sollte einen Maßstab für ihre Chancen im Kar- 
pathen-Pıeis abgeben Die Stute des Baron Sig- 
mund Vechtritz'siegte zwar nicht, aber sie zog 
sich mit Anstand aus der Affare, denn sie würde 
über die ihr nicht zusagende Distanz von 1400 m 
erst nach Kampf von Zuidlüs geschlagen, dem 
sie nach der Altersgewichtsskala acht Pfunde zu 
zedieren hatte. Das Tätre-Handıcap gewann Ка’ 
Gall, .der im Gewichte ebenso ausgelassen war 
wie sein Stallgenosse Retour im Sptudel-Handicap. 
Meıkwürdigerweise war ihm in den Wetten aber 
Darlıng vorgezogen worden, obwohl der Hengst 
seit langer Zeit kein Rennen gewonnen hatte und 
auch kem Meilenpferd ist. Er wurde Ка Gall 
nie gefahrlich und mußte noch Zubieeem das 
zweite Geld tiberlassen. Im geschlagenen Felde 
befind sich u, a. No-good, der 24 Stunden spater 
im Handicap über die Meile nach Belitb-n gegen 
Fogoly und Kosak siegte, Furötis besiatigte am 
selb.n Tage s.ine Form vom Preis van Csorba mit 
einem Siege gegen Kikel! im Preis von Poprad. 
Er wurde nach diesem Erfolge ziemlich stark tur 
den St Stephars-Preis gewettet, für den er wahr- 
scheinlich als Favorit starten wird. Am Freitag 
wurde dann noch das wertvolle Lomniczer 
Handicap für Zueijährige gelaufen, in welchem 
аан einen leichien Tıiumph gegen die beiden 
Sıallgenussinnen Areuse und Heldin davantrug, 
wobei er Reuse doch nieht um die zwölf Pfunde 
schlug, welche er von der Batthyányschen Stute 
erhielt. 

Das gute Laufen von Bon amie im Preis von 
Csorba war die Veranlassung, daß Taral nicht 
nach Karlsbad zurückkehrte, um dort Monte Christo 
im Pr is уап Karlsbad zu reiten, sondern d B er 
in Tätra-Lomnicz verbleb, um im Karpathen- 
Prei» зш Bon amie im Sattel zu sein, Sie galt als 
die gefahrlichste Gegnerin von Augommoro, zu dem 


die meisten Wettenden hielten in der Meinung, er 
sei gut genug, das Mıßgeschick wettzumachen, 
von dem Aamorusan drei Jahre zuvor betroffen 
worden war. Die Stute des Herrn Rudolf Ritter 
Wiener von Welten wurde bekanntlich wegen An- 
reitens zu gunsten von Belvedere disqualifiziert, 
Allein die Hoffnungen erfüllten sich nicht, Nugom- 
того wurde von Bon amiz auf den dritten Platz 
verwiesen, und diese Stute selbst wieder wurde 
von Zap nach Kampf geschlagen. Nugommorz 
und Zepp waren zuletzt im Preis vom Marchfeld 
aufeinander getroffen, in dem bekanntlich Nugom- 
mory totes Rennen mit Clavigo lief, wahrend Tepp 
unplaciert war. Die Umkehrung dieses Resultates 
laßt also vermuten, daß 7222 seit damals besser 
geworden ist, wahrend Nugommarv unbedingt zu- 
rückgegangen sein muß. Bon amıe kam wieder 
nicht nach Hause; die Ausdauer der Stute ıst 
eine ganz beschrankte und reicht in halbwegs 
ebenbürtiger Gesellschaft fur dreiviertel Meilen 
nicht aus. Ihre Niederlage im Karpathen-Preis 
wirft ki ungünstiges Licht auf uidtüs, ihren 


| Bezwinger im Preis von Csorba, denn dieser ist 


eher ein Steher und konnte über 1400 m mit 
einem so schnellen Pferde wie Bon amie kein 
leichtes Spiel habeı 

Ein besser dotiertes Rennen war an den 
beiden letzten Renntagen in Tätra-Lomnicz nur 
noch der Zipser Preis. Kikelei traf bier bloß auf 
Tyrann, der natürlich kein ernster Gegner der 
Ste war, Tramer Charles Planner führte am 
Montag drei Sieger тшт Wage zuruck, namlich 
Rieuse, die im Maidenrennen der Zweijahrıgen 
Taps schlug, Heldin, die im Beaten-Handicap der 
Zweijahrigen totes Rennen mit Barazdas lief, und 


Harczos, der im Beaten-Handicap für altere 
Pierde Козак und Hamis abfertigte, Trainer 
J. Reeves sattelte außer Barasdas noch тте! 


andere Sieger, und zwar am Sonntag Petrolay für | 


das Verkaufs Handicap und Blason für das Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen. Im Felkzer Handicap 
siegte Darling seht leicht gegen Batran und 
Angolna, Dieses Rennen führte allerdings auch über 


2000 m. 


PHONOGRAPH, 


NACHSTEN SONNTAG: Eräffoung des Katting- 
brunner Meetings. 

IN GOODWOOD beginnt аш nach 
das diesjährige große Meeting. 

DER ıJULI-KALENDER 1904« von Vietor Sil 
berer erscheint Ende dieser Woche. 

IN LIVERPOOL werden heute die Mersey Stakes 
und die Knowsley Dinner Stakes gelaufen 

IN KARLSBAD waren siebzehn Rennstallbesilzer 
erfolgreich. Die meisten Rennen, nämlich neun, gewann 
Herr Viktor Mautner von Markhof, und ihm folgen Baron 
Gustav Springer mit sechs, die Herren Anton Dreher und 
Louis Egyedi wit je fünf, Baron Hermano Konigswarter 
mit drei und die Herren Andor von Pechy und Eugen 
Boross mit je zwei Siegen. 

ORBENE ist heißer Favorit für den Preis vom 
Helenental m Kottinghrunn. Der хоп Orwell—Galoca ge- 
zogene Hengst soll bei hauslichen Proben eine ungewöhn- 
lich hohe Form verraten haben, Zu wünschen ware, даб 
er diese Form nicht nur im Rennen zeigt, sondera auch 
langer beibebalt wie sein Halbbruder Galahad, der so 
groß hegonnen und so schlecht geendet hat. 

PATHOS hat den Großen Preis von Berlin erst 
nach Kampf gegen den Franzosen Romanof gewonnen, 
Da dieser in seiner Heimat gerade nicht au den besten 
Dreijahrigen gehört und auch keine gute Position im 
Rennen halte, kann man in dem Erfolge von Pathos keine 
große Leistung erblicken. Dieser Graditzer hatte Con 
amore im Deutschen Derby kaum geschlagen, 


DIE FÜNF STUTEN, welche für Rechnung des 
Norddeutschen Zuchtvereines bei der Mapleschen Auktion 
gekaufl worden waren, gelangten am Montag in Hoppe- 
garten zur Auktion und erzielten den ansehnlichen Ge- 
samterlöa von 131.10 А. Man muß sich wundern, daß 
ber den dermaligen Rennverhalteissen in Dentschland es 
dort noch Züchier gibt, die 30.000 40.0.0 M für Mutter- 
stulen sa len. 

EINE VERWECHSLUNG, die ап die Я 
thau-Fragonard-Verwechslung in Baden-Baden 189 
enert, wurde kürzlich in Hoppegarten euldeckt. Der 
Gestutsmeisier des Gestutes Nordsiern beme:kte den Irrtum 
und erklarte, daß der Zweijahrige Sie? eigentlich 
und der Zweijahrige Arco eigentlich S/zdy sei Das Tuki- 
Rennen am Freitag ia Hoppegarten wurde also піс von 
Slady, sondern von Arc: gewonnen, der wegen falscher 
Anmeldung disqualifiziert werden mußte, 

HAZAFI hat schon wieder einen Versuch auf engli- 
schem Boden unternommen, und zwar am Samstag im 
Royal Handicap in Sondown Park. Er wurde Zweiter 
uoter 9 51. hinter seinem Altersgenossen Горо, der nur 
651. 12 PL. Irog, und vor der dreijahrigen Campkor (1 St). 
In der Hanpioummer des Tages, den reichdotierten National 
Breeders Produce Stakes, feierte Cicero seinen fünften 
Sieg in ununterbrachener Reihenfolge. Der famose Hengst 
des Lord Rosebery 11 noch ungeschlagen. 


ten Dienstag 


N Preis 1 К. 


IN VILLARS, einem kleinen Rennplatze in Frank- 
reich, ereignete sich am Samsiag ein Riesenskandal. Zuerst 
erregte eine Disqualifikation die Gemüler, der Sturm Каш 
aber zum vallen Ausbruche,-als bei einem mißglückien 
Start von zebn Pferden fünf siehengeblieben waren und 
de Stewards das Rennen für richtig erkannten. Die 
wütenden Zuschauer stürn ten буе Tribüne und bedrohlen 
die Leiler des Rennens. Die Сепбзгшеге war machtlos. 
Zahlreiche Verletzungen kamen vor und die Rennen konnten 
nicht zn Ende gelaufen werden. 

DIE DEUTSCHEN mußten sich heuer in Karlsbad 
mit einem einzigen Erfolge begnügen, und diesen errangen 
sie mit einem in Ungarn gezogenen Pferde, mit Fruska. 
Freilich kann es nicht wundernebmen, daß die Expedition 
der deutschen Stalle nach Karlsbad ungünstig verlief Mit 
Pferden wie Cidegast, Corbenic, Merrymaker und Quand 
Möwe kauo man in Karlsbad unter normalen Umstanden 
hwer Siege erringen, namentlich aber бапа nicht, wenn 
е in die unrichtigen Rennen gesteckt werden. Ware der 
Leiter des koniglich würtiembergischen Privatgestütes 
Weil ubrıgens nicht so rasch abgezogen, dann harte Hegau 
wahrscheinlich noch ein Handicap gewonnen und vielleicht 
хорат Corbenic, Bei richtiger Auswahl der für Karlsbad 
bestimmen Pferde und bei entsprechender Ausnützung 
der vorherrschenden Situation muß sich еш Ausflug nach 
Karlsbad lohuen, das hat ja schließlich auch der Sieg von 
Fruska "gezeigt. 


DER »JULI-KALENDER 1904« von Vıctor Silberer 
erscheint Ende dieser Woche Derselbe enthalt die genauen 
Berichte über alle bisher in Alag, Meran, Wien, Ödenburg, 
Preßburg, Pest, Funfkırchen, Kaschau, Czernowitz, 
Nyiregyhäza, Raden, Török-Szent-Miklös, Krakau, Totis, 
Sarajewo, Karlsbad, Siófok und Kottingbrunn gelaufenen 
Renoen sowie genaue stalishsche Tabellen über die 
Erfolge der Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herren- 
reiter und Jockeis. Für die Besucher der kommenden 
Ereignisse ist dieses hübsch ausgesiatete Büchlein ein 
ungemein wichtiger, eigenllich unentbehrlicher Behelf, 


Singleton: «Who was it that said every lime а new 
angel ia needed in Heaven some woman desta 
Wederly: »I сап" recall the lady’s роще, 
. 
lant it hard to lose your daughter 
«No, not this опе; 1 could have married her of a 


year ago. It is her older sister that's hard to Josee 
Ss 


Sub-Editor : »What shall we call Ihe political meeting 
that was held an tbe town last night—a »galheringe or а 
demonstrations ?« 

Edlior (who bag been away)" »Was It on our side ?« 

Sub-Editor: »No; our opponents’, s 

Editor: » Well, еш, call it a fiasco, of coarse, Surely 


Menages, 
dement, ce chapeau ne va pas A mon teint, il 
faut que je le change: 
"Tu finiras par me ruiner avec tes döpensen'« 
"Оле te prend-il? Је te parle de mon teint.« 


WIENER BUCHMACHER: 


ARTUR HORNER 
Т, Krugerstraße 4 


* 
J. DOBRIN & СО. 
1. Giselasizaße 6. 
_ 


LACKRNDACHERS 
Filiale: I. Rotenturmstraße 29. 


FELIX LACKENBACHER 
L Singerstrade 2. 


Die obigen Firmen legen Wetlen für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und erteilen bereitwilligsı 
lichen Auskünfie 


alle hierauf hezüg- 


Reitschule Marienbad. 


Die Reitschule in Marienbad samt Sıallungen 
und Remisen gelangt ab" Saison 1906 zur Ver- 
nachtung. Nahere Auskünfie erteilt: 


Der Direktor Carl Brem. 


х 


D 


WIEN. w 


Hôtel Meissl & Schad 


Johann Schadn. 


21. JULI 1904.) 
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RENNEN. 


NENNUNGEN. 


Kottingbrunn 1904. 
Erster Tag. Sonntag den 24. Juli. 


I. HANDICAP #400 K. 1200 m. 25 U. 

Obl. Job. Aresın-Fations 4j. F.-St. Cassandra. 

Eug. Boross 3j. F.-St. Bogár. 

Gi Emer Degenfelds а. dbr. W. Royal Flush 

Ant. Drehers Ву. br. Н. Butor und 3j. br. H. Radius. 

L. Egyedis 4j, br. W, Marineur und 3). br. W. Lottó. 

Li, Leop. v. Friedenliebs Bj. br. H. Faineant. 

Nik. Gyorgyels 4j. br. H. András. 

Gf. Art, Henckels dj. F.-H. Mediateur. 

Bar. M. Herzogs 3j, br. H Teles, 3j. F.-W. Dondt und 
3 ES, Coralie. 

Bar. Herm. Kanigswarters 4). br. St 
und 8]. br, St. Vergissmeinnicht. 
Ludw. v. Krauss’ 3). ЕУ. Zsmeros. 
Jul. v. Lossonczys 8j. br. St. Mine, 
Vikt, у, Mauiners 4). br. St. Angola. 

Theod. Meichls 4]. br. St. Curieuse, 

E. Mullers 3j. br. Н. Fizet, 

W. Schlesinger & Comps, Bj. br. St. Deru, 

Ваг Gust, Springers dj. br. H. Talvolta und 3}. br. St. 
Per bene, 

GI. L. Trauttmansdorfis Bj. br, St. Epouseuse, 

Capt. Ze, 4j. F.-H. Othmar. 


IL RENNEN D. ZWEIJ. 4400 K. 900 m, 16 U. 
Mr, Borges F-W, dmurph, 
GL Emer. Degenfelds br. H. Jakab, 
Ant. Drehers br. Н. Роуд пай br. Н. Ratibor. 
L. Eyyedis br, St Forrás. 
Nik. Gyorgyeis br. Н. Ze 
Alan Johnsiones br. St, Zindnstana. 
Ludw. v. Krausz’ dbr. Н. Tanyernyalö. 
Mr, Lincolns F.-St, Хата 
Vikt, v. Mautuers F.-St, Bona Dea. 
Fürst Nik. Ра1Нуз Altvater. 
And. v. Pechys br. H, Zroe,dero und F.-St. 
Rium. Rud. Söllingers F.-H. Mondsee. 
Gf. Dion. Wenckheims F. 
Capt. Zs. schw. Н. Jundk, 


YV. STAATSPREIS 6000 K. 2400 m. 5 U. 
Ant, Drehers 6), ЕН. Retour und 3), br. St. Zarina, 
Bat, Gust, Springers 4]. br. H. Elpenor und 8). E- 

Баймат. 
Mr. Whiies 3). br. St. Sommerfrische, 


VI. STEEPLR-CHASE. 6500 К. 4800 m. 7 U. 
Ant, Diehers 6]. Е.Н. Kalauer. 

Fürst К. Kinskys a. dbr. W., Dennis v. Haristown— Motter 
v, Mayboy (НЫК), 
Ludw. v. Krauna’ dj, 
Queens Daughter. 
Vikt. v. Машлега б]. 

Rosoglio. 
Arp. у. Thassys 4j, br, St, Figyelem. 


VIL HCP, D. ZWEIJ. 2400 K. 1000 m. 19 U. 
Oh), Joh, Aresin-Fattons br, St, Zeichen 
Gf. E. Degenfelds br. H. Jakub und br. St. Avenida. 
Ant. Diehers F-H. Bunko und br. H. Maduro. 
L. Egyedis F-W. Alom und br. St. Pennitess 
Gf. Nik, Mor, Esterharys br Н. Önkéntes ur, 
Ват, Herm. Konigswartars br. 51. Dóra, 


Belle of Hernals 


Tokaj EL. 


br. Н. Fadonca und 4). br. St. 


dbr. W. Aconit und 4j. bt. W. 


‚Jul. у. Lonsoncays 
Nikt, v Mautuers Sch.-St Fary und P SL Zrer сотёуше, 
"E. Mullers F.-St. Ven 
Gf Јов, Palya br. Н, Ben Nevis, 
And. у, Péchys F.-St. Tokay 77. 
Bar. Gust, Springers br. St, Alike. 
Gf. Dion. Wenckheıms PH. Baren, 
Capt. Zs. schw. Н. Junak. 


Funfter Tag. Sonntag den 81. Juli. 


V.KOTTINGBR.SOMMER-HCP.-ST-CH.11.00K. 

4000 m. Hu. 

-Fürst Er. Auerspergs 6]. Sch,-St. Corelli JI. und 8). 
F.-W, Manhattan у Trollbetta—Miot Lozenge. 

Ant. Drehers 6j. F.-H. Aulauer und 4j. F.-St. Olive. 

Mr. Fields 6j. br. W. Hastrmann. 

Fürst K. Kin-kys a. dbr. W. D+nnis (Hblt.) 

Ludw. v, Krausz’ 4]. br Н. Yodoncs. 

Vikt. v, Mautners 6). F-W, Socius, Bj, 
und 4j br. W. Rosogho. 

Bar. Art, Marpurgos 6]. br. W. Mystery. 

Mr. Panls 4j. br. St. Mi age. 

Ludw. v. Schosbergeru dj. br St Turelmes, 

Атр v. Thassys 4). br. St. Figyelem. 


dbr. W. Aconit 


RESULTATE. 


Tatra-Lomnicz 1904. 
Dritter Tag. Sonntag den 17. Juli 


І VERKAUFS-ĦCP 1800 К. 1600 m. 

Paul Mraviks A. br. St. Стів v Beau Brommel—Csipke 
rózsa, Di ёр (Маз). . 1 44 . Milburn 1 
Bad, Steins 3j br. St. Бет, BU kr . - . Janek 2 
Mr. Albert Woods 3) dbr. W. Wigwam, 50 Аг Preizner 3 

Ludw. +. Schasbergers 8]. dbr. W. A goly, 52 Ze 
М. Aylin 4 
be, St, Lovrana, 47 Se . Baines 0 
1:95. Wet.. 14, Coris 
mnd Fogoly, 3 Elegie, 34, Wigwam, 6 Lovrana. Sicher 
mit einer Lange gewonnen ; drei Langen zuruck der Dritte. 
Die Siegerin wurde um 9900 K zurückgekaufi. Wert: 

1750, 70) K, 600 К der Klubkasse. 


II. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2000 К. 1100 m. 

Bar. Sigm. Uechtritz' br. W. Achzilon v. Achilles П.— 

Ilidže, 1000 K, 43%, Se) (Milne).1:09° Feitiog 1 
GI, Alb. Pejacsevich‘ br. St. Faglaiz, 1000 K, 47 Se 

Pretzner 2 

Mantenon, 1000 К, 47 Ae 

iech а 


GI. Emer. Degenfelds br. St. 


GI. Dion. Wenckheims br. St. 424и, 3000 К, Säi 
өөө Fi 

Paul Mraviks br. St. Toilette, 150) K, 461, ker) 
Bocskai 0 


9-10. Platz: 69, 


25. Wett.: 19, Main- 
tenon, АШ оп and jald, 4 Alban, 8 Toilete, 
Sicher mit einer Lange gewonnen; chensoweit zuruck die 
Dous, Der Sieger wurde um 1100 K von Graf Albin 
Pejacsevich erstanden. Wert: 1950, WU К. 
ІП. KARPATHEN-PR 60000 К. 1900 m. 

Bar. Herm, Konigswarters 3j. br. Н. Zem у. Pardon— 

Toncsi, 614, Ze (J. Кеекез).1:14* . R. Huxtable 1 
Bar. Sigm. ШесЬпіи? 3j. F.-St Воп amie, bit, 


Rud. Ritt. Wiener у, Weltens 3j. 
“u, 


Е-Н. 
„ Clemiuson 3 


Schosbergers 3j. F--H. Gombás, 613, kg 
M. Aylia 4 
j. br. Н. Taps, 49 kg Milbura 0 


210. Platz: 18, 45. 90. Wet.: 1%, auf 
Nugommorv, 2 Bon am г, 9), Tepp, 4 Gombás, 50 Taps. 
Nach Kampf mit anderthalb Langen gewonnen; ebenso- 
weit zuruck der Dritte. Wert: 51.300, 4300, 2300 К, 
44410 K der Klubkasse. 

ГУ. VERKAUFS-HCP. 20 К. 1000 m. 
Bar. Herm. Konıgswarters 4). br. W. ARE v. Dunure 

—Petrel. 50", Ze (J. Revees) 1: Clemioson 1 

Ludw. v. Schosbergers Bj. br. St. Pe AT kg Baines 2 
Nik. Gyorgyeıs 4j. br. H. András, 59%, kg S. Bulfard 3 
Mr. Albert Woods 3). br. St. Caudry, 672}, Ар. Taral 4 
Rud. Steins бу. F,-W. Ausalka, 461), Ze Vascsak 0 

Tot.: 20:10. Platz; 33, 48:95. Wet: Pan 
Patrolay, 2 András, 3 Caudry, & Elegendo, 10 Busalba. 
Mit drei Viertellangen gewonnen; anderthalb Langen zu- 
ruck der Dritte. Avf den Sieger erfolgte kein Anbot. 
Wert: 1940, 290 K, 150 К der Klubkasse, 


У. VERKAUFSR. 2000 к. 2000 m. 
Ign, Zangens Bj. F-H. Батат v. Vesuvian--Nepdal, 


4000 K, 53 Ae (Privat). , 2:117 >. . Janek 1 
Paul Mraviks 8}. F-H. Tärens, 3000 K, 47), Ар) 

Bocskai 2 

Bar. Herm. lee A. br, ER. Zorguenada, 

8000 К, 58 & ‚.$шефа 3 

Tot.: 2 Bätran und Torguemada, 


Я Туғапя. Sicher mit fünf Viertellangen gewonnen; sechs 
Langen zuruck der Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein 
Anbot. Wert: 1950, 220 К. 
УІ. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2000 К. 1100 m. 
Gf. Dion. Wenckbeims Е.-Н, Blason v, Timathy—Blue 
Black, 1500 К, nl’, Ar (J Reeves) 1: 09° Clemnson 1 
Gi. Alb, Pejacsevich' br. W. Achilieon, 1600 K, 50 ke 
Pretzner 2 
Paul Mrayiks F.-St. Gyongytyuk, 3000 K, 53 Ae 
Milburn 8 
GI. Emer. Degenfelds dhr. St. Jégurág, 2500 К, 59 Ae 
fanek 4 
Tot: 91:10. Platz: 88, 65:95. Wett.: Part Bison, 
2 Faguirig, 3 Gyöngytyuk, З, Achilieon. Leicht wit 
einer Lange gewonnen; fünf Vıeriellangen zurück die 
Dritte. Der Sieger wurde um 2600 К zurückgekault. 
Wert: 1950, 1370 К. 


Berlin-Hoppegarten, Juli-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Sonntag den 17. Juli. 


11. GR. PR. V. BERLIN. 50000 A. 2220 m. 
Hpt.-Gests. Graditz ә}. br. H. Pathos v. Carnage od. 
Habenichts—Ponza, 56 Ag (R. Waugh) 2:20 
Warne 1 
E. Veil-Picards 3j. br. Н. Romanof, 5440 G. le 2 
U. v. Oerlzens br. Н. Fidelia A kr W.H Jones 3 
H. Tire-haut, 52 ke Ch Weatherdon 4 
Sch, Ed, v, Oppenheims 8j, br. Н. Habsburg, 52 Ag 
J. E. Boardman 5 
Hpt.-Gests. Graditz dj. br. Н. Zeander 1, 66 kg 
Ch. Ballantine 0 
С. Kaisers 4j. Е.-51. Jamaica, 68", Ар. . Ch. Harvey 0 
J. Каһаз 3}. Е.-Н. timus, 524g. . . W Lister 0 
E. Suckows 8j. schwbr. H. Schwarser Adler, 52 kg 
N. Kill 0 
Fürst Hohenlohe-Oehringens 4j. br. Н. Zahnfrei, 60 ke 
Herb. Brown Ù 
Тос: 16:10. Platz: 26, 27, 52:20. Nach hartem 
Kampf mit drei Viertellangen gewonnen; zweieinhalb 
Langen zuruck der Dritte. Wert: 44.760, 5400, 1400, 
900 М. 


Maisons-Laffitte 1904. 
Sonntag den 11. Juli, 


IV. PRIX DU PRESIDENT de la République. 
Ebrpr. und 115100 Franken. 2500 m. 
М. Е. Blancs 3j br. Н. Gouvernant v. 


Fiyiog Fox— 


Gouvernante, 82 Ae (К. Denman) 2 37 6. Stern 1 
GI. de Poutales 1] Ta H. Hebron, Ge Ze - O'Connor 2 
М. G. Dieyfos' 3j. br. Н. Pres: 59 te Rausch 3 
H. Терамез àj. br. St. Z riot, VW ee 
A. Merles’ 4j. br. Н. Shebaie, 59 Ар. . A. Carter O 


А. de St. Alarys 8j. F-H. Monseur Charvet, 52 kg 

Me. Intyre 0 
14 90:10. Wer: 11 10 G x- 
vernant, 4 Presto Il, 1 Hebron, Lorlot und Shebdis, 
16 Monsieur Charvet. Mit einer Halslange gewonnen; 
anderthalb Langen zuruck der Dritte. Wert: 100.000, 
10.0009, 5000 Franken. 


LEET 


Tot.: 18:10, Platz: 


чл ie 


NOTIZEN, 


TOSTI, Рой und Alkonyat worden nach Deatsch- 
land verkauft. 

GALTEE MORE ist ım Deutschland angekommen 
und im Gestüte Neustadt aufgestellt worden, 

BONA GRAZIA, Duna und Szurkület wurden aus 
allen Engegemeuts in Osterreich-Ungarn gestrichen. 

MERRYMAKER, die in Karlsbad deutsche Farhen 
ohne Erfolg trug, wurde von Graf Leopold Kolowrat er- 
worben. 

RUSSEL, der jetzt in Frankreich lalig ist, steuerle 
am Sonntag im Prix Faisan in Maisons-Lafflle die 
Siegerin Berenda. 

GRAF IVAN SZAPARY erwarb in Irland die 
siebenjahrige von Gallinule—Cresia stammende, von St. 
Maclou gedeckte Crested Greba. 

DARLEY DALE, der Gewinner der Eclıpse Stakes, 
war vorher nur einmal auf der Rennbahn erschienen und 
zwar ım Ascot Derby, das er leicht gewann. 

GANZ NIEDLICH nannte Graf Louis Traultmans- 
dorf die rechte Schwester von Bon marché, wahrend er 
Bruce Lowes Halbbruder Theodosius und Con amoras 
Halbschwester Zispiegle nannte. 

KALAUER, der Gewinner der vorjabrigen Kotting- 
braoner Sommer-Handicap-Sıeeple-chase, wurde auch heuer 
wieder für dieses Rennen genannt neben Corelli At, Va- 
doncz, Rosoglio, Aconit, Socius, Figyelem oe, 

SIEBZEHN JOCKEIS waren in Karlsbad siegreich. 
Die meisten Erfolge errang Lewis, der sieben Sieger 
steuerte, Clewinson, Marlinkovich und Rosak gewannen je 
vier Rennen, Slinn und Southey siegten je dreimal und 
R. Huxtable zweimal. 

ZWEI UNGARN trugen am Sonnlag in Harzburg 
deutsche Farben zum Siege, und zwar gewannen Veinard 
das Elfenstein-Hürdenrennen und Takaros das Trosirennen. 
In Wesel und in Witteuburg waren am Sornlag Sehogy 
und Kunimund siegreich. 

LE MIOCHE, der Zweite in der Karlsbader Offiziers- 
Steeple-chase, lief am Montag im Rauch-Memonal in 
Hoppegarten toles Rennen mit Augustendurg. Am selben 
Tage gewann Real Scotch das Fürst za Hobenlahe- 
Oehringen-Reunen gegen Ballerina und Was-mers-denn, 

DIE NENNUNGEN fur fünf Rennen des ersten 
Tages in Kotnngbrunn sind recht befriedigend ausgefallen, 
abgesehen vom Staatspreis über 2400 m, für сер nor 
‚Retowr,. Zarina, Elpenor, Fadinard und Sommerfrische 
gemeldet wurden. Duter den lür das Rennen der Zwel- 
jahrigen genannten Pferden befinden sich Trocadéro, AL- 
water, Mondsee, Junak, Hındostuna und Forrds. 


Reitpferd zu verkaufen. 


Fuchswallach, Tjahrig, über 16 Faust, sehr figarant, fehler- 

frei, vollkommen geritten und vertraut. Preı- 700 б. Even- 

tuelle Angebote unter „Reitpferd 16“ an die Ver- 
waltung dieses Blaiten. 


Tillenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Kaufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung‘, Wien. 


Allen р. +. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die höchst elegant und sportmaßig 
ausgeführten 


Einbanddecken 1904 


—= І Halbjahr =— 
AK 3.— = Mark 3,— 


sowie früherer Jabrgange bestens empfohlen, 


912] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[21. JULI 1904. 


TRABEN. 
DAS BADENER JULI-MEETING, 


Kë 

Wieder ein Tag der Außenseiter! Es scheint 
fast, als sollten die Favorits gar nicht mehr zu 
Worte kommen in Baden. Und doch sind wieder 
alle Überraschungen leicht erklarlich, man braucht 
nur die erzielten Zeiten, dıe zahlreichen Formver- 
besserungen in Rechnung zu ziehen, um so manches 
anscheinend schwierige Ratsel leicht losen zu 
können. 

Glücklicherweise nahm das klassische Rennen 
des Tages, der Badener Zuchtpreis, den erwarteten 
Ausgang. Nur die Vertreter des Derbyjahrganges 
kamen zum Starte, von diesen Argonaut als hoher 
Favorit, Der ausgezeichnete C2d-Sohn enttauschte 
seine Anhanger nicht, er gewann das Rennen trotz 
der Höchstzulage von 150 m, indem er die Distanz 
von 3550 m in einem 1 : 28°.Tempo zurücklegte, 
in eiver Zeit, die um fünf Sekunden besser ist, als 
Prins Robinson, der vorjahrige Sieger in diesem 
Rennen, gebracht hatte. Leicht war der Sieg nicht, 
Argonaut mußte sein Bestes geben, um Zuli und 
Ama 2. im Ziele abwehren zu können. Nur je 
um Kopf waren sie voneinander getrennt, es war 
ein großartiger, aufregender Kampf, den sich diese 
Matadoren lieferten, und Sieger und Besiegte ver- 
dienen in gleicher Weise die höchste Anerkennung. 
Doch auch den Fahrern muß diese gezollt werden, 
da sie mit seltener Kaltblütigkeit und Besonnen- 
beit steuerten und mit den Kraften des Materials 
bis zum Schlusse sorgsam haushielten, wodurch 
dann eben ein so prachtiger Endkampf ermöglicht 
ward. Gut hielt sich auch Borrowman, ein Fehler 
zu Beginn des Rennens hatte viei Terrain ge- 
kostet, zum Schlusse konnte er jedoch seine Über- 
legenheit geltend machen und das vierte Geld 
retten gegen Antonia und /nes. Von diesen beiden 
Stuten hatte Antonia anfangs schone Momente, 
Ines dagegen spielte nie eine Rolle, 

Eingeleitet wurde der Tag mit einem Drei- 
jahrigen-Handicap Ш, Klasse, in welchem Flash 
einen sicheren Erfolg errang und sich einen Re- 
kord von 1:39 holte. Er giog ziemlich verhalten 
durchs Ziel, во дай man auch bald eine bessere 
Zeit von ibm erwarten kann. Wienermalderin wurde 
diesmal als Zweite disqualifiziert, so daß Gerda, 
die nun bald ein Rennen gewinnen dürfte, und 
Sürgos N. die Platze besetzten. Auch Asa und 
Treasure kamen noch ins Geld, da Ergo als 
Fünfter der Disqualifizierung verfiel. 

Interessanter war das Rennen III. Kategorie. 
Das Vordertreflen wollte anfangs nicht in Schwung 
kommen, wodurch die rickwarts stehenden Pferde 
bald Anschluß fanden, so daß Xim-bilir und Асе 
schon in der ersten Runde ап der Spitze waren, 
Als dann Aim-dilir durch einen Fehler zurück- 
geworfen wurde, war schon Alice K. da, die im 
Ziele Arte abfing. Alice К. opferte für den Sieg 
zwei Sekunden, mit ihrem neuen Rekord von 
1:32 wird sie aber nun einige Zeit zu kampfen 
haben. Ganz wunderbar, aber nicht unerwartet ist 
die ausgezeichnete Form von Acie, welche ihren 
Rekord um volle zwei Sekunden unterbot und 
damit den Beweis erbrachte, daß sie in dem 
Rennen dieser Kategorie nach wie vor einer der 
‚chancenvollsten Preisbewerber ізі, Pferlschnell lief 
ebenfalls gut, die Zeiten der Erstplacierten erklaren 
seinen dritten Platz vollkommen, und auch er ist 
mit einem Кӧлзпер von 1:34 wohl nicht úber- 
schatzt. Von einer schonen Seite zeigte sich auch 
Mac Vera Girl, 

Viel Glück hatte Visir bei seinem Siege im 
Tolander-Handicap. Anfangs sah Champus, der ganz 
wunderbar seine Zulage eingebracht hatte, wie der 
Sieger aus, als dieser aber aus dem Takte kam, 
war Visir plotzlich vorne und fertigte samtliche 
Gegner leicht ab, wobei er eine Sekunde verlor, 
welchen Verlust er jedoch nicht allzu schmerzlich 
empfinden wird. Wider Erwarten gm lief Zola 
Warwick, die Zweite wurde vor Obersieiger und 
Champus. Das ubrige Feld bot nichts Bemerkens- 
wertes, nur Faines, Franzi K. und Sie Briar 
stachen einigermaßen hervor. 

Das Gestüt Wola, welches mit Argonaut den 
Badener Zuchtpreis gewonnen hatte, wurde auch 
im Internationalen Rennen zu Ehren gebracht 
durch Dolly Dillon, die hier wieder einen Beweis 
ihres exorbitanten Könnens erbrachte. Als in der 
letzten Runde das Feld im Rudel beisammen lag, 
flog sie einfach ihren Gegnern davon und trabte 
hiebei mit spielender Leichtigkeit 1:24. Dolly 
Diilon gehort zum Besten, was bisher importiert 


wurde, und die ruhmvollste Zukunft erscheint ihr 
gesichert. Auch Prosperity Bill lief ein schönes 
Rennen und so leicht, als er besiegt wurde, so 
leicht schlug er die übrigen Gegner, von welchen 
Lady Constantina allerdings durch einen Rad- 
defekt kampfunfahig gemacht worden war. 

Dasselbe Unglück wie am verflossenen Donners- 
tag hatte Baronin Г. am Sonntag. Damals mußte 
sie sich mit dem dritten Platze hinter Akos und 
Star begnügen, diesmal war es wieder 5/аг, der 
ihr den sicheren Sieg entriß und nun auf 1:36 
angelangt ist, Der Hengst scheint damit noch nicht 
an der Grenze seiner Leistungslahigkeit angelangt 
zu sein, ware er stets gewillt, rein zu gehen, 
konnte er ein nützliches Pferd werden, Baronin L. 
war wieder zu unruhig, hoffentlich legt sie aber 
diese Untugend bald ab, in welchem Falle sie бе 
Farben ihres passionierten Besitzers ehestens zu 
Ehren bringen wird. Sonst waren noch Zei im 
Rennen, welche erst in Schwung kam, als es schon 
zu spat war, ihre Gegner einzuholen, und Pertes, 
der durch wiederholtes Galoppieren ans Ende des 
Feldes kam. 


Den Tag beschloß en Handicap П. Kategorie, 
in weichem die populare blau-gelbe Jacke mit Oztscher 
einen Erfolg verzeichnen konnte. Der Hengst trabte 
überlegen vor dem Felde, er hat sich seit seinem 
letzten Start sehr verbessert und ist wobl auch 
durch seinen nunmehrigen Rekord von 1: 31% nicht 
kaltgestellt. Zaldur machte ihm lange zu schaften, 
schließlich konnte er nur Zweiter werden, welchen 
Platz er durch Disqualifikation verlor. Dadurch kamen 
Princesse Naphta, Darsy und Zreneo auf die Platze, 
welche anfangs am Vordertrefien nicht vorbei- 
kommen konnten. Schon zum zweiten Male hat 
nun Princesse Naphla eine besondere Formver- 
besserung erkennen lassen, so daß die Hoffnung 
anf einen baldigen Sieg der trefflichen Stute be- 
rechtigt erscheint. Auch die Leistungen von Daisy 
und /reneo verdienen gerechte Würdigung, 


Nicht weniger als fünf Handicaps stehen auf dem 
Programme des heatıgen Renntages, Grund genug, um 
mit Spannung den Ereignissen entgegen zu schen und 
sich auch diesmal wieder auf zahlreiche Überraschungen 
gefaßt zu machen, 

Eia Dreijabrigen-Handicap leitet den Tag 
ein, In demselben hat man die Wabl zwischen Aohinar, 
Wienerwalderin und Gerda, welche mit fast gleichen 
Chancen zum Starte gehen. Aber auch Bandit, Аса und 
Ateseh sind nicht aus dem Rennen und dürften im Eud- 
kampfe zu finden sein. 

Im Freien Amateur-Handicap ist die Wahl 
des voraussichtlichen Siegers ejne doppelt schwere, da 
bier auch die Kunst des Steuermannes anascblaggebend 
sein wird, Nach Rechnung hatten /phrgenio, Tullnermadl, 
Nachtportier, die Wienerwalder, Wilhelmi und Fransi К. 
die gleichen Ansprüche auf Siegesehren, und es at reine 
Gefühlssache, wenn man sich für das Gestüt Wienerwald 
vor Tulinermadi und Jphigenia entscheidet. 

Im Handicap Ill. Kategorie konnte vielleicht 
Pfeitschneil einen Erfolg verzeichnen, der m Zos, Reservist 
usd Td/tos seine gefahrlichsten Gegner zu suchen hat, 
Auch Sunal und Fason sind micht weil hinter dem Sieger 
zu erwarten, sowie auch Nachtportier, falls er hier startel, 
eine Überraschung bringen konnte. 

Das Internationale Handicap dürfte die Ver- 
treter des Wöss-Stalles, Herr Vetter, Kentucky Wilkes jr. 
und Hermin іп emen scharfen Kampf verwickeln, dessen 
Ausgang vollkommen zweifelhaft ist, Würde Axmere 
siarten. hatte er eine ernste Chance, 

Im Rennen И. Kategorie sollte das Ende 
zwischen den vome stehenden Pferden liegen Laufı Baldur 
so gut wie am Sonntag, so buts er einen klemen Vorteil 
vor Wechselbalg und Kim-biyr voraus, Diese alle werden 
aber ihr Bestes geben müssen, da auch Enns, Nerina Wu 
Iphigenia, Antonia und Princesse Naphta im Vorderiseffen 
sein werden, und ein kleines Versehen kann dann leicht 
ein unerwartetes Resultat zeltigen. 

Im Verkaufs-Handicsp hat man 
zwischen Champus, Wilhelmi, Palmay und Lidi H, doch 
sind auch Palma @’Olivo und Pompas A. beachlenswerte 
Gegner, die leicht einen Strich durch die Rechnung 
machen konnten. 

Das Rennen I. Kategorie eröffnet der Kombi- 
nation den weitesten Spielraum. Baron, Darling Girl und 
Jubilaumsfohien in erster, Рата H., Ата 2. und Lisbeth 
їп zweiter Linie können für einen eventuellen Sieg in 
Вегасі gezogen werden. Vielleicht Irifft man das Richtige, 
жепп тап den berden Erstgenannten den Vorzug gibt 


Tips für heute : 

Dreijahrigen-Handicap: Kokinor— Wırnerwalderin. 
Freies Amateur-Hop.: Gestül Wienerwald— 7unermadl. 
Handicap 11]. Kategorie: Pfeitschnell— Eos, 
Internationales Handicap: Stall Wöss— St: 
Rennen JI. Kategorie: Zaldur—Stall Rossi. 
Verkaufs-Handicap: Champur— Wilhelmi. 
Rennen L Kategorie: Baron—Daräng Girl. 


Sport-Gesehiehten. * 


Von Victor Silberer. In elegantem Sport-Einband. 
und George Ernst. Preis 6 K.—5 Mark 40 Pf. 


ı Verlag: „Allg. Sport-Zeitung“, Wien. 


H 
die Wahl 


NOTIZEN, 


CATHERINE А. 9:14", eine vielversprechende 
Stute, wurde von den Herren W. Schlesinger & Co, in 
Amerika angekauft. 

AUFGELÖST wurde das Gestüt Ebenfarth. Das 
ganze Pferdematerial wurde von den Herren J. Morgen- 
stern & S. Ruzicka angekauft, welche ihrerseits wieder 
bereits einige Pferde abgaben. Sie verkauften an Herrn Kreipl 
Derby Lass und Zady Stanton und aa Herrn Leopold 
Hauser Maud Wrighi mit einem Fohlen von Ayswood, 
Nur Derby Boy und Arline blieben im Besilze des ehe- 
maligen Gestüres. 


ZUSCHRIFTEN. 


An die verehrliche Redaktion der »Allgemeinen Sport- 
Zeitunge, Wien, 


Baden, am 18. Juli 1904. 


Ich sehe mich genötigt, Ihr Fachblatt und Ihre so 
ай bekundete, objektive Kritik in Anspruch zu nehmen, 
Am sechsten Кертере in Baden, Sonntag den 17. Juli, 
Selen Richtersprüche, welche nicht allein yon Laien, sondern 
auch von erfahrenen Fachleuten abfalhg kritisiert wurden 
und man tadelte allgemein arg ein Vorgehen, durch welches 
даз weitende Publikum, welches doch zur Erhaltung des 
Vereines einen großen Teil beiträgt, einfach kopfschen 
gemacht wird. 

Мап konate über manchen Richterspruch eine Polemik 
eröffnen, aber das Publikum und die Trainer, noch mehr 
aber die Rennstallhesilzer sind geduldig. 

Über solche Richtersprüche, wie sıe gestern gefallt 
wurden, kann man im Interesse der Geschadigten nicht 
einfach zur Tagesordnung übergehen. 

Im sechsten Rennen starteten vier Pferde und es konnte 
jedes leicht beurteilt werden. Nach langer Beralung wurde 
Star, дех nach einer Sprache wegen Galopp und unreiner 
Gangart zu disqualifizieren war! — als »Erstere 
aufgerogen. Um diesen humanen Fehler wieder gut zu 
machen, disqualifizierte man im nachsten Rennen, Handicap 
11. Kategorie, das Pferd Baldur, welches ala Zweiler das 
Ziel passierte. Über Beiragen des Besitzers am Richter- 
pavillon wurde dieses Pferd wegen »Manschens disquall- 
Foie, Nun gab es wieder eine laute Kritik von бейе des 
Publikums mıt kraftigen Ausdrücken, 4ай dieser Richter- 
spruch eine Ungerechtigkeit sei, nachdem das Pferd außer 
zwei kleinen Fehlern, durch welche «s jedesmal viel 
Terrain verlor, tadellos rein getrabt halle, 

Für mich als Besitzer ist es schwer, sich hierühnr zu 
außern, da man sagen konnte, der Maun ist befangen. Ich 
erklare aber, daß ich bei den vielen Opfern, welche ich 
als Pferderüchter und Rennstallbesilzer gebracht habe, 
diesen zweiten Preis zt 950 K, sage zweihundertfunfzig 
Kronen auch noch verschmerzen konn, aber eine solche 
Ungerechtigkeit schädigt nicht our diejenigen Leute, welche 
auf Baldur im Vertrauen ihr Geld anlegien, sondern sie 
nimmt dem opferwilligen Besiizer die Liebe zur Sache 
und reift den Gedanken, diesen Sport aufzugeben und sela 
Geld für Dinge zu verwenden, welche nicht so viel Sorge 
und Geldopfer mit sich bringen. Als langjahriger Züchter 
und Rennmann, durch 14 Jahre Prasident eines Renn- 
vereines und mit Liebe und Eifer dieser Sache oplerwillig 
ergeben, mit dem Grundgedanken, für die Hebung der 
Pferdezucht etwas zu leisten und geleistet zu baben, табе 
ich mir auch ein Urteil über reine und unreine Gangart 
eines Pferdes an. Ез із krankend, wenn ein Pferd wıeBaldur, 
der schon ОЙ seine Klasse gezeigt, den Rekord als Zwel- 
jahriger geschlagen hat und heute als Declchengst lizenziert 
und aufgestellt ist, эп ungehöriger Weise diskreditiert wird. 

Ми der Bitte, diese meine Zuschrift in Ihrem ge- 
schatzien Blatte aufnehmen zu wollen, zeichnet sich, im 
voraus bestens dankend 


Hochachtung svoll 


dg. Putz, 
Prasident les Kennvereines Amstetten, 


BRIEFKASTEN. 


R. K. in Vösleu. — Die Lange der Badener Trab- 
теппаћа beiragt genau 1000 m. 

»ABÖNNENT« in Gmunden. — Ma ist als Zwei- 
jahriger weder mit Con amore noch wit Bon marché au- 
—e 

LT. у. W. in R. — Der Jockei, welcher im Juli 
1891 zu Windsor mit Zunar Zelipse durch Anreiten an 
die Barrière so verunglückte, daß ihm das rechte Bein ab- 
genommen werden mußte, war Bradbury, Er war ein guter 
Reiter gewesen und hatle auf AmpAtın die Jubilee Stakes 
zu Kempton Park und auf Za/y of Lumley den Manchester 
Cup desselben Jahres gewonnen. 


Н. 5. in W. — Die Gordon Stakes des Jahres 1898 
gewann Lord Rossiyns Buccaneer mil 9 St. З Pf. auf dem 
Rücken gegen Mr. С. D, Roses Lorette, Mr Н. Ношӣ- 
worths Aushley Park und Cal. Norths Lady Hermit, denen 
er zwanzig, respektive zwolf und zehn Pfunde zedieren 
mußte. Та den Wetten notierte Buccaneer 7:4 saule, 
Lorette 2, Lady Hermit W und Buskiey Park 50. Der 
Richterspruch lautete: Im Handgalopp mil drei Langen 
gewonnen; vier Langen zurück der Dritte, 


sOLD ENGLAND« in Salzburg. — Die Eclipse 
Stabes werden in Sandown Park gelaufen und sind mit 
10.000 Pfand dotiert. Gelaufen wurde das reiche Rennen 
1886 zum erstenmal, der erste Sieger war Dendigo, 1887 
fiel das Rennen aus, 1888 gewann es Orbit, 1889 Ayrshire 
und 1890 fand das Rennen zum zweileomal seit seinem 
Bestehen nicht statt. Dann waren die Sieger: 1891 Surefoot, 
1892 und 1893 Orme, 1894 Isingiass, 1895 Le Fusticier, 
1895 S Frusguin, 1897 Persimmon, 1898 Pelasguen, 
1898 Fiying Fox, 1900 Diamond Jubilee, 1901 Epsom 
Гай, 1922 Cheers, 1908 Ara Patrick und 1904 Darley Dale. 
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